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Westerwald

Neuer Fuchsbau kommt
bei den Waldbesuchern an
Natur Erlebnispfad in Höhr-Grenzhausen ist um eine Attraktion reicher

Von unserer Redakteurin
Silke Müller

M Höhr-Grenzhausen. Schon kurz
nach der Fertigstellung ist an der
neuen Station des Walderlebnis-
pfads in Höhr-Grenzhausen etwas
los. Seit Kurzem können die Besu-
cher nämlich dort einen 10 mal 15
Meter großen Fuchsbau mit vier
Röhren und vier Ausgängen sowie
einem Kessel in der Mitte erkun-
den. 4000 Euro hat die Neuerung
gekostet. Eine Investition, die sich
gelohnt hat, denn das neue Ange-
bot kommt bei den jungen Wald-
besuchern an.

Maximilian (9), Joshua (7) sowie
die Geschwister Marie (6) und Lu-
kas (9), die bei der Waldfreizeit des
Jugendhauses „Zweite Heimat“
dabei sind, haben einen Riesen-
spaß, durch die Röhren zu klettern
und auf diese Weise das Leben ei-
nes Fuchses nachzuempfinden. „Ich
finde das echt gut, vor allem, weil
es viele Ausgänge gibt“, sagt Lu-
kas. Und Joshua fügt hinzu: „Su-
per, dass so viel Platz ist, dass Kin-
der dort hineinpassen.“ Auch Ma-
rie ist begeistert. „Es ist toll, da
durchzuklettern“, findet sie. Dass
im Innern der Röhre auch Steine
liegen, die den Kletterspaß noch
einmal steigern, gefällt den Kin-
dern ebenfalls. „Das ist richtig par-
coursmäßig“, erzählt Maximilian.
Er mag auch den Eingang der neu-
en Attraktion des Walderlebnis-
pfads. „Sieht aus wie ein echter
Baum, aber das ist er ja auch“, sagt
er. Darüber hinaus schätzt er die
Möglichkeit, durch das Gitter von

oben in den Fuchsbau hinein-
schauen zu können. „Schön, dass
die Stadt das für uns gebaut hat“,
unterstreichen Joshua und Maxi-
milian. Auf die Frage, ob sie auch
anderen Kindern empfehlen, sich
den Fuchsbau anzuschauen, kommt
eine einhellige Antwort: „Aber
klar, auf jeden Fall.“

Der Fuchsbau ist mittlerweile
die zehnte Station im Walderleb-
nispfad. Eröffnet wurde er 2013 mit
acht. Ziel ist es, den – vor allem jun-
gen – Besuchern Themen rund um
den Wald näherzubringen. So er-
läutert es jedenfalls Detlev Nauen.
Der zuständige Förster für Höhr-
Grenzhausen, Hilgert und Kam-
merforst hatte damals die Idee, ei-
nen solchen Pfad zu schaffen. Ent-
standen ist eine Reihe von infor-
mativen und interessanten Statio-
nen wie das Wald-Hö(h)r-Rohr, ein
Baumtelefon, der Tierweitsprung
oder auch das Waldxylofon. Er-
gänzend dazu können Kinder an
einem Waldquiz teilnehmen, bei
dem Preise wie Malbuch, ein Jojo
oder auch eine Kappe locken.

Den Laufzettel für den Ratespaß
gibt es im Internet auf der Seite
des Walderlebnispfads, in der
Gaststätte Flürchen oder in der
Höhr-Grenzhausener Tourist-Info.

Dort können dann auch die Preise
abgeholt werden.

Ob auf dem Pfad nun noch wei-
tere Stationen hinzukommen, ist
offen. Geplant ist vorerst nichts,
aber das soll nichts heißen. „Wir
haben eine Strecke von drei Kilo-
metern. Platz für neue Stationen ist
immer da“, sagt der Förster. Wich-
tig ist nur: „Sie müssen selbster-
klärend und dürfen nicht unter-
haltungsintensiv sein“, erläutert
Detlev Nauen.

Zwar ist es unmöglich, die Be-
sucher des Walderlebnispfads zu
zählen, aber Förster hat andere In-
dikatoren, die bestätigen, dass das
Angebot angenommen wird. Da
sind zum einen die Preise für das
Waldquiz. „Ich musste schon mehr-
mals Geschenke nachliefern“, be-
richtet Detlev Nauen. Zum ande-
ren verzeichnet aber auch die In-
ternetseite des Walderlebnispfads
jede Menge Klicks. „Bis dato wa-
ren es rund 40 000“, informiert der
Förster.

Maximilian, Joshua sowie Marie
und Lukas jedenfalls können vom
neuen Fuchsbau gar nicht genug
bekommen. Als Betreuer Christian
Heller ihnen zuruft: „Abmarsch,
Füchse!“, lautet die Antwort: „Och
nee!“. Auch der Versuch des Be-
treuers, mit Stockbrot zu locken, ist
nicht vom Erfolg gekrönt. Denn
aus dem Fuchsbau schallt es da-
raufhin nur zurück: „Ist doch egal.“

Y Ausführliche Infos zum Wald-
erlebnispfad gibt es im Inter-

net unter www.walderlebnis
pfad.hoehr-grenzhausen.de Maria, Lukas, Joshua und Maximilian sind vom neuen Fuchsbau begeistert und empfehlen einen Besuch. Foto:Müller

4000
Euro hat die zehnte Station des
Walderlebnispfads gekostet.

Beim Pferdehof gehen Spannung
und Spaß Hand in Hand
Jugendpflege Aktion verbindet Fiktion mit realem Umfeld und kreativem Tun
M Marienrachdorf. Kinder und Ju-
gendliche aus der Verbandsge-
meinde Selters haben die Mög-
lichkeit genutzt, auf dem Pferdehof
Müller in Marienrachdorf eine nicht
alltägliche Filmvorführung zu er-
leben. Gezeigt wurde der Film
„Das Pferd auf dem Balkon“.

Zum Inhalt: Der zehnjährige Mi-
ka mit Asperger-Syndrom, einer
Form des Autismus, tut sich schwer,
Freunde zu finden. Eines Tages
entdeckt er auf dem Balkon ge-
genüber ein echtes Pferd, das sein
Leben verändert. Es stellt sich he-
raus, dass der Hengst namens Bu-

cephalus zum Schlachter soll. Mika
ist entsetzt und setzt alles dran, um
dies zu verhindern.

Die 30 teilnehmenden Kinder
der Herbstferienaktion waren fas-
ziniert von dem Film, manchmal
war es ganz leise, ein anderes Mal
wurde lautstark mitgefiebert. Na-
türlich gab es wie im richtigen Ki-
nofilm Popcorn, getreu dem Motto
der Aktion: „Popcorn im Maisfeld“.
Danach folgte – mit Bezug auf den
Film und den Veranstaltungsort –
eine coole Pferdehofrallye mit Huf-
eisenwerfen und der Möglichkeit,
selbst Schmuck zu basteln. Die

Idee zu dieser außergewöhnlichen
Aktion kam Jugendpfleger Olaf
Neumann bei einer Fortbildung
des Instituts für Medien und Päda-
gogik. Er kann sich gut vorstellen,
diese Aktion in Zukunft auch in an-
deren Orten der VG, gemeinsam
mit Vereinen oder Initiativen
durchzuführen. Weitere Koopera-
tionspartner der Herbstferienaktion
waren das Institut für Medien und
Pädagogik, die Zukunftswerkstatt
Marienrachdorf und der Kinder-
und Jugendtreff Großmaischeid,
der mit acht Kindern und einigen
Betreuerinnen auch mitwirkte. Die Kinder nutzten das Angebot, selbst Schmuck zu basteln.

Mit einer
Schau rund
um die Welt
Bildung Vortrag für Schüler

M Wirges/Dernbach. Das Privat-
gymnasium Raiffeisen-Campus in
Dernbach lädt Mädchen und Jun-
gen aus dem Westerwald ein, am
Mittwoch, 4. November, ab 14
Uhr, im Bürgerhaus in Wirges das
„Abenteuer Weltumrundung“ mit
der Stiftung „Fly & Help“ zu er-
leben. Die Veranstaltung, die rund
60 Minuten dauert und in einer
Multimedia-Show über die Hilfs-
projekte der Stiftung informiert,
ist für Schüler sowie deren Fami-
lien kostenfrei.

„Wir beschäftigen uns momen-
tan in der Schule sehr intensiv
mit der Flüchtlingssituation hier in
Rheinland-Pfalz. Dabei dürfen wir
aber nicht vergessen, was die Ur-
sachen von Flucht und Vertrei-
bung in den Ländern sind, aus de-
nen Menschen fliehen müssen“,
begründet der Direktor des Raiff-
eisen-Campus, Bernhard Meffert,
das jüngste Bildungsangebot sei-
ner Schule. Der Campus habe die-
se Veranstaltung aber nicht für
sich behalten, sondern an alle in-
teressierten Kinder und ihre El-
tern weiterschenken wollen, lädt
Meffert Mädchen und Jungen von
Grundschulen und weiterführen-
den Schulen zu der Veranstaltung
im Bürgerhaus ein.

Der Vortrag sei zudem eigens
für die Schüler auf ein kindge-
mäßes Format gebracht worden,
freut sich der Pädagoge. Haupt-
ziel der Stiftung Fly & Help ist
die Förderung von Schulbildung.
Mit Hilfe von Spendengeldern er-
richtet die Stiftung vornehmlich
neue Schulen in Entwicklungs-
ländern.

Z Eingeladen sind Schüler der
umliegenden Schulen in den

Klassen 3–6 mit Eltern. Einzelne
Familien reservieren kostenfrei im
Internet unter der Adresse
www.lirc.de. Ganze Schulklassen
wenden sich per E-Mail an den
Raiffeisen-Campus, um sich anzu-
melden. Die Adresse lautet Schul
verwaltung@raiffeisen-campus.de

Schüler pflegen Willkommenskultur
Soziales Realschule plus in
Nentershausen liefert
Sachspenden nach Diez

M Nentershausen. Wuselig ging es
zu in den ehemaligen Räumen der
Firma Diener in der Diezer Indust-
riestraße. Zu einem außerschuli-
schen Lernort ganz anderer Art
war ein Teil der Schulgemeinde
der Realschule plus aus Nenters-
hausen aufgebrochen. 20 Schüler,
vier Lehrerinnen und einige Eltern
hatten sich nach Schulschluss mit
voll geladenen Autos auf den Weg
gemacht, um dringend benötigte
Spenden in das Kleiderlager für
Flüchtlinge zu bringen.

Die Vorgeschichte: Die Schüler
haben sich gefragt: „Wie können
wir als Schüler einen Beitrag in die-
ser für viele Flüchtlinge schwieri-
gen Situation leisten? Was können
wir geben?“ Die Antwort der Schü-
ler der Ethikkurse der Klassen 7a
und 10 war eine Spendenaktion.
Schnell wurde ein Flyer konzipiert,
der beschrieb, was gezielt benötigt
wird (besonders kleine Erwachse-
nengrößen), und schon konnte es
losgehen. Mit Unterstützung der
Lehrerinnen Sandra Butzbach und

Susanne Seyfert wurde eine Wo-
che lange gesammelt, was das
Zeug hielt. Sortiert, geordnet, in
Kisten und Tüten verpackt und or-
dentlich beschriftet. Das Ergebnis
der Aktion waren unter anderem
16 Säcke mit Jungenkleidung, 26
Säcke mit Mädchenkleidung, mehr
als 100 Jeans und Hosen für Er-
wachsene und viele Mützen, Schals
und Socken. Die zur Übergabe an-
gereisten Schüler halfen auch vor

Ort in Diez noch tatkräftig mit, un-
ter anderem beim Einsortieren.

Einen weiteren Beitrag zur Will-
kommenskultur in der Region leis-
teten die Schüler und ihre Lehrerin
Susanne Seyfert sowie Mitarbeiter
des Vereins „Willkommenskreis
Diez“ nachdem die „TAKKO Hilft
e.V.“ einen Einkaufgutschein im
Wert von 1000 Euro für die Spen-
denaktion der Nentershäuser
Schule bereitgestellt hatte. Gezielt

wurde auf die aktuellen Bedürf-
nisse der Flüchtlinge in der Frei-
herr-vom-Stein-Kaserne Diez re-
agiert und die Schülerinnen Marie
Will, Laura Born, Josefin Klug und
Lisa-Marie Dennes lösten den Gut-
schein ein. Vor allem Jeans, So-
cken und Handschuhe im Wert von
knapp 500 Euro wurden dabei er-
standen, weitere Einkäufe sollen
später nach Bedarf getätigt wer-
den.

Die Schüler der Realschule plus in Nentershausen machen sich für eine Willkommenskultur stark.

Arbeit neu
organisieren
Politik SPD diskutiert
Arbeitsthemen
M Westerwald. Unter dem Motto
„Mitmachen statt meckern!“ wollen
die Sozialdemokraten im südlichs-
ten Westerwald ihre Arbeit neu in
Schwung bringen. Alle, die dabei
mitmachen wollen, sind zu einer
Mitgliederversammlung am Diens-
tag, 3. November um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Zum grünen Baum“ in
Horbach willkommen. Gemeinsam
soll überlegt werden, wie die Par-
teiarbeit in den Kleinregionen
Buchfinkenland, Gelbachhöhen
und Elbertgemeinden lebendiger
und vielseitiger gestaltet werden
kann. Dazu sind auch politisch in-
teressierte Mitbürger willkommen,
die mit der SPD sympathisieren,
aber noch kein Mitglied sind. The-
men sind unter anderem: Name und
regionale Zuständigkeit des OV,
künftige Vereinsarbeit und interes-
sante Arbeitsthemen, Einführung
einer regelmäßigen Gesprächsreihe
und die Wahl eines neuen Vorstan-
des. Infos gibt es bei Willi Wirges
unter Telefon 02602/2152 oder Uli
Schmidt, per E-Mail uli@klein-
kunst-mons-tabor.de.
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